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„After great pain, a formal feeling comes-– ...“ Emily Dickinson (1830-1886)

„Dass Frauen seit mehreren Hundert Jahren Geschichten geschrieben, oder noch länger erzählt haben,
ist hier nicht entscheidend, wohl aber, dass sie dies mit wenig oder keiner Autorität taten, unter schwe-
ren Behinderungen in Bezug auf Genre, Medium und Öffentlichkeit, und meist, in den Worten einer
Anderen – nach unerhörtem Schmerz.“ Teresa de Lauretis

Dem Vorbild einer investigativen Fernsehreportage folgend, berührt Privilege die Fragestellung ethni-
scher und ökonomischer Privilegien, die der von der weissen Mittelschicht getragene Feminismus aus-
blendete. Entlang einer thematischen Auseinandersetzung mit dem Klimakterium und Prozessen des
Alterns verweist der Film auf die spezifische Erfahrensweise der Darstellerinnen in Hinblick auf ihr wider-
sprüchliches Eingewobensein in soziale Hierarchien und benennt die Unterschiedlichkeit, Differenziert-
heit, aber auch Komplizenschaft von Marginalisierungs- und Diskriminierungserfahrungen: „Privilege
zeigt das, was auf dem Spiel steht, die Unterschiede und die spezifischen Bedingungen sozialer
Einstufung.“ (Yvonne Rainer)
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